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OBERSCHEIBE

Sanierung des denkmalgeschützten Gebäudes Markt 4 in 
Scheibenberg

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,
liebe Gäste,

das Stadtbild am Scheibenberger Markt wird in diesem Jahr von 
2 Baustellen geprägt. Eine private Baumaßnahme in der Rudolf-
Breitscheid-Straße 24 wird zum Ersatzneubau des Gebäudes 
durchgeführt. Eine Information durch den Bauherren Herrn Ger-
hard Mann hierzu erfolgte bereits im Amtsblatt des Monats Juli 
2016. Die zweite Baustelle im Marktbereich befindet sich unter-
halb des Sächsischen Hofes und ist das denkmalgeschützte Ge-
bäude Markt 4, welches durch die Stadt Scheibenberg grundhaft 
saniert wird. Bei diesem Objekt handelt es sich um ein denkmal-
pflegerisch sehr wertvolles Gebäude. Es ist ein original erhaltener 
Barockbau, welcher in seiner ursprünglichen Art noch erhalten ist 
und als Wohnhaus errichtet wurde. Im Gebäude befindet sich eine 
Natursteintreppe als Freitreppe in den über 4 m tiefer liegenden 
Keller. Weiterhin sind die Decken über dem Erdgeschoss und dem 
Obergeschoss als sog. Mann-an-Mann-Decken ausgebildet, d.h. es 
liegt Holzstamm an Holzstamm. Diese Decken sind im kompletten 
Obergeschoss mit Stuckverzierungen versehen. Außerdem befin-
det sich im Gebäude eine vollständig erhaltene Schleifenesse, die 
im Erdgeschoss sogar begehbar ist und sich durch die weiteren 
Geschosse schlängelt. Die grundhafte Bausubstanz des Gebäudes, 
welches wahrscheinlich zu Beginn des 18. Jahrhunderts errichtet 
wurde, ist größtenteils vorhanden und noch erhalten.

In Scheibenberg gibt es mehrere alte Gebäude, in denen sich die 
Bauweise, wie sie im Gebäude Markt 4 festgestellt wurde, wieder-
findet, manchmal jedoch nur noch teilweise erhalten ist. Das macht 
die Erhaltung des historischen Stadtkerns unserer Stadt so wichtig. 
Nach Auskunft des Landesamtes für Denkmalpflege gibt es die 
meisten und am besten erhaltenen barocken Gebäude des Altland-
kreises Annaberg nicht in Annaberg-Buchholz, sondern in Schei-
benberg. Aus diesem Grund wurde die Stadt Scheibenberg im Jahr 
2005 in das Förderprogramm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ 
aufgenommen. Von der Bundesrepublik Deutschland und vom 
Freistaat Sachsen wird dieses Förderprogramm zu je 50% finan-
ziert, damit die aufwendige Erhaltung dieser Bausubstanz durch-

Kindergarten „Bergwichtel“

Wir wünschen den Schulanfängern von Her-
zen alles erdenkliche Gute für den Start in 
einen neuen Lebensabschnitt.             Seite  6
 

Elterninitiative Scheibenberg

Wir möchten Scheibenberg bei der Erhal-
tung, Erneuerung und Erweiterung der 
Spielplätze im Ort unterstützen.     Seite 5                    
 
	

geführt werden kann. Die Stadt Scheibenberg ist sehr dankbar, 
in diesem Bund-Länder-Programm vertreten zu sein, um damit 
den Schutz der historisch wertvollen Bausubstanz realisieren zu 
können. 

Bereits im November 2015 begannen im Gebäude Markt 4 die 
Arbeiten zum Freilegen der ursprünglichen Bausubstanz und zur 
Entkernung der Einbauten der vergangenen Jahrzehnte. Es wurde 
der von der Marktseite bis zur Hofseite durchgehende Flur wie-
der geöffnet. Die komplett durchgehende Stuckdecke verleiht dem 
Raum eine repräsentative Wirkung und man erhält einen Eindruck 
über den Reichtum der früheren Bauherren, die das Gebäude er-
richtet haben. Die vorgefundenen Mann-an-Mann-Decken wur-
den nun von der Oberseite her komplett freigelegt, um den Schädi-
gungsgrad der Holzstämme feststellen zu können.

Forsetzung auf Seite 2
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Die vorliegende Planung wurde auf die vorgefundenen Gegeben-
heiten angepasst. Die vorhandene Gewerbe-/Ladeneinheit soll er-
halten bleiben. Auch die Räume der Bergknapp- und Brüderschaft 
Oberscheibe/Scheibenberg im Erdgeschoss bleiben für diesen Ver-
ein als Vereinsräume erhalten. Im Obergeschoss wird eine großzü-
gige 2-Raum-Wohnung entstehen sowie ein Vereinsraum mit WC, 
der auch als Büroeinheit genutzt werden könnte. Weiterhin ist im 
Obergeschoss ein Technikraum untergebracht. Im Dachgeschoss 
sind zwei weitere Wohnungen geplant. 

Im April dieses Jahres erfolgten die Ausschreibungen der Bauleis-
tungen für die Rohbauarbeiten, die Zimmererarbeiten und den 
chemischen Holzschutz. Die Aufträge hierfür wurden durch den 
Stadtrat der Stadt Scheibenberg im Mai vergeben. In der Sitzung 
des Monats Juli wurden die Leistungen für die Dachdeckerarbei-
ten, den Austausch der Fenster, den Einbau der Bodentreppen so-
wie die Elektriker- und Installationsarbeiten für Heizung, Lüftung 
und Sanitär vergeben.

Mit den Bauleistungen wurde in diesem Jahr bereits Mitte Juni be-
gonnen, da die Arbeiten durch den ausführenden Baubetrieb frü-
her als geplant aufgenommen werden konnten. Daher ergibt sich 
ein zeitlicher Puffer im Bauzeitenplan, falls es einmal zu Verzöge-
rungen oder unerwarteten Ereignissen kommen sollte. Es ist ange-
dacht, die Dachkonstruktion bis zum Wintereinbruch ertüchtigt zu 
haben und - wenn das Wetter mitspielt - noch in diesem Jahr mit 
der Dacheindeckung zu beginnen. Der gesamte Innenausbau und 
die Installationen werden über die Wintermonate erfolgen.

Das Bauvorhaben zur Sanierung des denkmalgeschützten Gebäu-
des Markt 4 ist das wichtigste Bauvorhaben der Stadt Scheibenberg 
in diesem Jahr und wird bis weit in das nächste Jahr hineinreichen. 
Wir werden in den kommenden Ausgaben weiter über dieses Bau-
vorhaben informieren. 

Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibner,

wir bitten um Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung für dieses 
Bauvorhaben, welches ein Stück weit dem Erhalt der Scheibenber-
ger Stadtgeschichte dient.

Ich persönlich wünsche dem Bauvorhaben einen unfallfreien Ver-
lauf und kluge Lösungen zum Erhalt der historischen Bausubstanz.

Mit freundlichen Grüßen

André Bergmann
Bauamtsleiter

Forsetzung von Seite 1

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

05.08. und 19.08.2016

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901

bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219

	 Sprechstunde des Friedensrichters

	 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
	 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

	 Die nächste Sprechstunde findet am 8. August 2016,
 	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 



S
e

ite
 3

27. Jahrgang, Nr. 312, 08/2016

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– August –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefonnummer mitteilt.

Jubiläen
– August –

Geburtstage

20. August Herr Peter Pittner, Schwarzbacher Weg 18	 75 
25. August Frau Ilse Häberlein, Dorfstr 15	 95
27. August Herr Heinz Walka, Silberstr 35	 75

Ehejubiläen

18. August zum 60. Hochzeitstag
Herr Manfred und Frau Martha Süß, Klingerstr. 4

27. August zum 50 . Hochzeitstag
Herr Gert und Frau Ilse Hörnig, Schillerstr 14
 
Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Wer ab dem 70. Geburtstag jährlich im Amtsblatt genannt werden 
möchte, kann dies gerne schriftlich, möglichst 6 Wochen vor dem 
Geburtstag, bei der Stadtverwaltung Scheibenberg anmelden. 

Unsere Kindergartenkinder und der Bürgermeister besuchen 
Sie auch gern an Geburtstagen, die keine runden sind. Wer sich 
über den Besuch unserer Kindergartenkinder und des Bürger-
meisters freuen würde, den bitten wir, dies ebenfalls schriftlich 
der Stadtverwaltung Scheibenberg mitzuteilen.

AUS UNSEREM INHALT

Bereitschaftsdienste.............................................................Seite 03
Jubiläen .................................................................................Seite 03
EZV Scheibenberg...............................................................Seite 04
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst.......................................Seite 04
Ortsteil Oberscheibe............................................................Seite 04
Feuerwehrdienste.................................................................Seite 04
Elterinitiative Scheibenberg................................................Seite 05
Kindergarten Bergwichtel...................................................Seite 06
Scheibenberger Netz............................................................Seite 07
Veranstaltungen ...................................................................Seite 08
MC Scheibenberg.................................................................Seite 08
Miebner Freibad Rettungsring............................................Seite 11
Annaberger-Land.................................................................Seite 12
SSV 1846 Scheibenberg.......................................................Seite 13
OVV Scheibenberg...............................................................Seite 14
Mutti-Kind-Kreis..................................................................Seite 16

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– August –

06. + 07.08.	 ZÄ Naupert	 Emil-Werner-Weg 32,
	 Tel. 037297/7311	 Gelenau 

13. + 14.08.	 Dr. Steinberger	 Karlsbader Straße 163,
	 Tel. 037342/8157	 Sehmatal-Neudorf 

20. + 21.08.	 ZÄ Böttcher	 Buchholzer Str. 14, 
	 Tel. 03733/23490 	 Annaberg-Buchholz 

27. + 28.08.	 Dr. Günl	 Geyersdorfer Str. 13, 	
	 Tel. 03733/51576	 Annaberg-Buchholz 

Sitzungstermine

Sitzung des Bau- und                    Mittwoch, 10. August 2016
Verwaltungsausschusses

Die Sitzung findet im kleinen Ratssaal des Rathauses statt und 
beginnt (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
	

Ortschaftsratssitzung                  Mittwoch, 10. August 2016    

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

Motto 2016: „Kinderwippe Oberscheibe 
– Kinderwippe Scheibenberg“

	 Erzgebirgssparkasse	
	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 14.07.2016:	 628,87 Euro  
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OBERSCHEIBENACHRICHTEN – 
Ortsteil Oberscheibe
 
Liebe Oberscheibner, liebe Scheibenberger, 
werte Gäste, liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Ortschaftsrat hatte im Monat Juli Sommerpause. Deshalb gab 
es keinen Bericht im Amtsblatt. Wir bitten um Ihr Verständnis. Aber 
wir haben unseren Ortsteil Oberscheibe deshalb nicht vergessen. 

Es gab einige Baumaßnahmen von Bürgern im unteren Dorf. Es 
ist immer schön anzusehen, wenn die Bürgerschaft ihre Grund-
stücke in Ordnung hält. Leider ist das bei manchem noch nicht so. 
Der Bauhof hat auch hier in Oberscheibe mit dem Rasenmähen 
begonnen. Herzlichen Dank für diese Arbeiten. Es kann unser 
Ortsbild nur verbessern. Wir zeigen natürlich auch Verständnis, 
dass nicht alles auf einmal durchgeführt werden kann. Wir haben 
uns in der Junisitzung gemeinsam mit Stadtrat Ralf Bortné einen 
Platz für die Pflanzung eines neuen Baumes ausgesucht.

Zur nächsten Ortschaftsratsitzung werden die Vereine und Nut-
zer des Dorfgemeinschaftshauses mit eingeladen. Es geht dabei 
um die Vorbereitung einer kleinen Ausstellung mit dem Thema 
„10 Jahre Dorfgemeinschaftshaus“.

Hoffentlich hatten unsere Schulkinder erholsame Ferien. Wir 
wünschen den Kindern einen guten Start in der Schule und allen 
Ihnen allen noch ein paar schöne Sommertage.

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

Auch an diesem Sonntag kam die Sonne am Morgen nicht so 
recht aus ihrem Wolkenbett. Am Tag zuvor hatte es Starkregen 
über unserem Städtchen gegeben. Und so machte der Regen-
sommer auch an diesem Wochenende keine Ausnahme. Seit 
Wochen rätselte Heimatfreund Gerd Hörnig um einen güns- 
tigen Termin für das von früher so bekannte Pfingstblasen am 

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, den 6. August 2016

Tuchscheerer · Hauptamtsleiterin

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– August –

08.08. – 14.08.	 TA Beck	 Gelenau
	 Tel. 0173/9173384
	 DVM Schnelle 	 Schlettau OT Dörfel
	 Tel. 0171/2336710

15.08. – 21.08.	 Dr. Dathe-Schulz	 Gelenau 
	 Tel. 0174/3160020
	
22.08. – 28.08.	 TA Armbrecht	 Schlettau
	 Tel. 0162/3280467
	 TÄ Zieboll	 Ehrenfriedersdorf 
	 Tel. 037341/574380

29.08. – 04.09.	 TA Lindner	 Thum OT Herold
	 Tel. 0162/3794419
	 TA Geisler	 Annaberg- Buchholz	
	 Tel. 0160/96246798

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem 
Besuch des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

			  Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,	 01. August 2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Übung Brandbekämpfung (R.Mey)

Montag,	 15. August 2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Gerätehausdienst (I. Fritsch)

Montag,	 29. August 2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Schaumausbildung (R. Behnert)

Oberscheibe:

Freitag,	 12. August 2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Grundübung (WL)

Freitag,	 19. August 2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Vorbereitung Grillfest

Samstag,	 20. August 2016, 13.00 Uhr, Gerätehaus
	 Vorbereitung Grillfest, 18.00 Uhr Grillfest

Sonntag,	 21. August 2016, 9.30 Uhr, Gerätehaus
	 Abbau Grillfest

Jugendfeuerwehr Scheibenberg:

Donnerstag:	 18. August 2016, 16.00 Uhr, Gerätehaus
	 Dienstsport 

		  Erzgebirgszweigverein 
		  Scheibenberg e.V.
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wünschenswert, wenn sie gut unter dem Turm, auf dem Plateau, 
durch des Waldes Grün und eventuell im „Scheimbarger Städtel“ 
ein wenig zu hören wären. Wir wollen hoffen – ein viel zitierter 
Satz – auch in diesem Sommer 2016.

Eine Stunde noch – wenn es bis 11 Uhr aufzieht – kann man hoffen 
auf nachfolgende freundliche, sommerliche Stunden – wollen wir 
es hoffen - Und so ist es geworden: War es der Aufwind, war es die 
Thermik, waren es die Töne? Ein „Schau mal, Guck mal“ wurde 
mitten drin von einem zum anderen weiter gegeben. Hoch über 
den Zuhörern kreisten drei Störche. Gleich wurden die Handys 
gestartet, um diesen seltenen Flug da oben gegen den blauen Him-
mel festzuhalten. Momente, die uns aufmuntern; denn festhalten 
können wir sie nicht. Dazu ist der Himmel zu hoch, das Firmament 
zu weit – und wir zu klein – aber freuen, staunen und danken, dass 
es solche Erinnerungen, Abläufe gibt. Das ist uns gegönnt. Wir sa-
gen wieder einmal danke, Euch Blechblas-Instrumentalisten. Und 
es ist, wie es schon immer war. - Sollten wir nicht öfter uns da oben 
einfinden? Viel zu wenig hört man das „Glück auf!“

Nachsatz: Ich wes net, ob ihrs gelasn hobt? Natürlicherweise 
in der Freien-Presse- 14. Juli – Ene Randspalte gab Aufschluss. 
„Trau dich, traut eich of unnern Aussichtstürmel“ Ganz klalaut 
sat ich ze men Maa: „Müssn mir do wos hochhuln?“ 

Danke U. Flath

Pfingstmontag vom Aussichtsturm. Trotz dass nun das Wochen-
ende um „Johanne“ herum etliche Blaseinsätze vorsah, wur-
de das Posaunen-Sommer-Blasen mit vertrauten Weisen, Haa-
mit- Liedern, Lob- und Dankliedern angesetzt (durchgeführt). 
Große Plakatankündigungen, Einladungen gibt es dafür nicht. 
Doch in den Gottesdiensten wird es den Kirchgängern mitgeteilt.  
Es soll einfach eine Liederfolge hoch oben auf Berg und Turm 
erschallen. Turmbläser in unterschiedlicher Besetzung, zu unter-
schiedlichen Anlässen sieht man auf alten Karten und Darstellungen.  

Doch vielmehr ist es ein Zeichen des Lobens und Dankens von 
dort oben an unseren Schöpfer und Erhalter seiner Natur. Ein lie-
ber Gruß an die Bergwanderer, die gerade auch an diesem Nach-
mittag zu uns auf die Scheibenberger Berghöhe gekommen sind. 
Wir freuen uns natürlich, dass unsere Jungbläser sehr mitziehen. 
Ihre Anwesenheit ist auch nötig. So gibt es die Jüngeren und die 
Älteren in unserem Posaunenchor zu St. Johannis. 

Unerwarteten Beifall haben wir als Gemeinde so schon des öf-
teren erleben dürfen. Eine Aussage: Wo Jung und Alt gut zusam-
men wirken, gibt es Verstehen füreinander, unterwarteten Fro-
sinn, Disziplin, doch auch Herz-Schmerz füreinander. Der letzte 
Sonntag im Juni hat mir all die Überlegungen gebracht – früh am 
Morgen. Nun wollen wir uns, wenn möglich für heute Nachmit-
tag, gutes europäisches Wetter wünschen. Damit die Klänge der 
Blechblasinstrumente weit ins Land „nei klinge“. Es wäre schon 

Liebe Eltern, liebe Bürger von Scheibenberg und Umgebung,

heute möchten wir uns als Elterninitiative Scheibenberg bei Ih-
nen vorstellen. Wir möchten uns im Rahmen dieser Initiative als 
Eltern einbringen und die Stadt Scheibenberg bei der Erhaltung, 
Erneuerung und Erweiterung der Spielplätze im Ort unterstützen. 
Bürgermeister Herr Staib freute sich über das Interesse und den 
Zusammenschluss als Elterninitiative, da ihm dieses Thema auch 
persönlich sehr am Herzen liegt. In bereits stattgefunden Terminen 
haben wir aktuelle Anliegen vorgebracht und schnell erste Ziele 
festgelegt. Wir beginnen mit dem Spielplatz im Park. Das Haupt-
anliegen ist nun, hier wieder alles herzurichten und bespielbar zu 
machen. Kurzfristig konnte bereits neuer Sand aufgefüllt und die 
alte Sandkastenbegrenzung entfernt werden. Weitere Erneuerun-
gen sind geplant. Diese sind allerdings immer mit einem großen 
Aufwand verbunden. Zum einen muss einiges an Arbeit investiert 
werden, aber auch finanzielle Mittel werden benötigt. Die Stadt 
Scheibenberg stellt finanzielle Mittel bereit und auch in der Zukunft 
soll vermehrt Geld dafür im Haushalt eingeplant werden. Doch 
man kann sich vorstellen, wieviel schöne, neue Spielgeräte für den 
öffentlichen Bereich kosten. Jeder Euro bringt uns da schon einem 

neuen Spielgerät näher. Deshalb möchten wir hier noch einmal auf 
das Scheibenberger Spendenkonto hinweisen. Aktuell informieren 
wir viele Eltern und Bürger in Scheibenberg über unser Anliegen 
und hoffen nun auch Sie damit zu erreichen. Besonders möchten 
wir auch die im Ort ansässigen Firmen ansprechen. Eventuell gibt 
es auch hier Möglichkeiten, unsere Initiative und die Spielplätze zu 
unterstützen. Unsere Elterninitiative Scheibenberg finden Sie auch 
bei Facebook. Hier möchten wir Sie über aktuelle Geschehnisse auf 
dem Laufenden halten. Sie sind gern eingeladen, dieser Seite beizu-
treten. Wir freuen uns, dass bereits 50 Personen dieser Gruppe fol-
gen. Kontakt können Sie gern über Facebook oder die Mailadresse 
elterninitiative-scheibenberg@outlook.de aufnehmen, sprechen Sie 
mich gerne auch persönlich an. Wir freuen uns, etwas gemeinsam 
zu bewegen und die Spielplätze für unsere Kinder sowie auch für 
Gäste und Touristen wieder attraktiv zu machen. 

Glück auf! Lisa Springer

Erzgebirgssparkasse
IBAN: 	 DE 37 8705 4000 3582 0001 75 · BIC:  WELADED1STB
Motto / Überweisungszweck:  „Spielplatz Park Scheibenberg“
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Neuigkeiten von den „Bergwichteln“

Jetzt, Anfang August, wollen wir als erstes an unsere Schulan-
fänger denken, Wir wünschen euch von Herzen alles erdenklich 
Gute für den Start in einen neuen Lebensabschnitt, der nun be-
ginnt. Wir wünschen euch vor allem viel Erfolg und stets Freude 
an all‘ den vielen spannenden Dingen, die ihr kennenlernen wer-
det, viel Spaß beim Lesen, Schreiben, Rechnen ...

Ganz klar, wir haben den Abschied vom Kindergarten zünftig 
gefeiert. So kamen an einem Freitagabend im Juni alle „Füchse“ 
gemeinsam mit ihren Eltern noch einmal in den Kindergarten. 
Es wurden Betten gerichtet, Taschenlampen parat gelegt – wir 
hatten viel vor. Unsere Eltern brachten Getränke, leckere Sala-
te und Bratwürste und einige Überraschungen für alle mit. Da 
das Wetter leider unbeständig war, nahmen alle 85 Personen im 
Flur Platz. Unsere „Füchse“ zeigten in einem langen Programm, 
welche Lieder sie übers Jahr gelernt und wieviel Spaß sie dabei 
hatten. Sogar unsere Müllmodenschau konnten unsere Eltern 
noch einmal bewundern.

Nachdem sich alle voneinander verabschiedet hatten, brachen 
die „Füchse“ mit ihren Erzieherinnen zu einer Nachtwanderung 
auf, ein vorletzter Versuch, den Zuckertütenbaum zu finden. 
Mit den Taschenlampen gut ausgerüstet, ging es in den dunklen 
Wald. Immer wieder ein Erlebnis! Aber leider war auch diese 
Suche erfolglos. Völlig erschöpft von diesem aufregenden Tag 
sanken unsere Schulanfänger auf ihr Bett und schliefen bald tief 
und fest ein.

Am Morgen wurde gemeinsam kräftig gefrühstückt, bevor wie-
der alle in die Gummistiefel schlüpften und erneut auf die Zu-
ckertütenbaumsuche gingen. Auch in diesem Jahr wurden den 
Kindern Geschichten von einem möglichen Zuckertütenraspel-
raupenbefall erzählt. 

	

 Kindergarten „Bergwichtel“
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Beachten Sie bitte auch unsere aktuellen Aushänge.
Ansprechpartner Fr. Klecha, Tel. 037349/76871

AlltagsBegleiter für Senioren

Wir möchten Sie diesen Monat in unserem Beitrag wieder auf 
die Möglichkeit  des Alltagsbegleiters für Senioren aufmerksam 
machen. Bei unserem Angebot im vergangenen Jahr meldeten 
sich leider zu wenige Interessenten. Es sind mindestens 5 All-
tagsbegleiter für den Antrag erforderlich.

Alltagsbegleitung von Senioren heißt Betreuung, Begleitung, 
Anteilnahme und Zuwendung.

Unterstützung erhalten betagte und hochbetagte Menschen, die 
nicht pflegebedürftig, aber allein und einsam sind. Ziel ist, sie 
wieder am sozialen Leben teilhaben zu lassen. Diese Menschen 
erhalten Unterstützung von ehrenamtlichen Alltagsbegleitern.
Hauptaugenmerk liegt auf der gemeinsamen Tätigkeit. Die 
Alltagsbegleiter sind keine Haushaltshilfen. Die medizinisch-
pflegerische Versorgung sowie die Begleitung von Senioren in 
Alten- und Pflegeheimen gehören nicht zum Aufgabenbereich 
eines Alltagsbegleiters.

Alltagsbegleiter werden können Menschen, die sich im Ruhe-
stand oder Vorruhestand befinden oder nicht berufstätig bzw. 
arbeitssuchend gemeldet sind und deren Hauptwohnsitz in 
Sachsen liegt. Die Alltagsbegleiter erhalten eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 80 Euro für 32 Stunden  pro Monat. Bei 
geringerer Stundenzahl reduziert sich die Aufwandsentschädi-
gung entsprechend, mindestens 16 Stunden müssen monatlich 
erbracht werden.

Viele Bürger(innen) unserer Stadt begleiten bestimmt bereits 
freiwillig und unentgeltlich. Dieses Angebot ist eine Möglich-
keit, ihnen für ihre Mühe auch eine geringe finanzielle Unter-
stützung zu vermitteln.

Gern organisieren wir für Sie diese Tätigkeit, die Kontakte und 
die Förderung. Die Beantragung dieser Förderung muss bis spä-
testens 30. Oktober 2016 bei der SAB-Förderbank erfolgen. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Anfrage bzw. unter www.
alltagsbegleitung-sachsen.de, in Prospekten in der Stadtverwal-
tung und im Scheibenberger Netz, sowie an Aushängen an den 
Informationstafeln der Stadt. Bitte kontaktieren Sie uns, wenn 
Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben. 

Eva-Maria Klecha
Vorsitzende Scheibenberger Netz e.V.

Die Spannung stieg! Auf dem Weg dahin trafen wir einen Teil 
unserer Eltern. Sie hatten sich an verschiedenen Stationen auf 
uns vorbereitet. So konnten unterwegs Nascherein mit dem 
Mund von einer Leine gepflückt oder aus einer Wasserschüssel 
gefischt werden, jedes Kind über eine Slackline balancieren, ei-
nen Ball werfen und fangen und mit einer Möhre im Mund sin-
gen. Viel Spaß hatten alle beim Basteln eines Pfeiles und beim 
Erfüllen einer Teamaufgabe. Klasse!

Bei Wiesner‘s angekommen, wurde sich zuerst gestärkt. Keiner 
sah den Zuckertütenbaum! Die bunten Tüten hatten sich im 
dicken Laub gut versteckt. Plötzlich wurde es aufregend. Einer 
der Jungs hatte doch die bunten Spitzen entdeckt. Sie waren so-
gar mit Namen versehen und sie reichten für alle Kinder, welch 
ein Glück! Ganz stolz, überglücklich und völlig erschöpft traten 
unsere Kinder gemeinsam mit ihren Eltern den Heimweg an. 
Das war so ein aufregendes Wochenende. Wir hatten tolle Er-
lebnisse, jede Menge Spaß und trotz allem waren wir auch ein 
wenig wehmütig. So ein Zuckertütenfest ist immer ein Abschied. 
Wir wollen uns ganz herzlich bei allen fleißigen Helfern, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen haben, bedanken. Ohne euch, 
eure Hilfe, wäre das nicht möglich gewesen! Besonders erwäh-
nen möchten wir Frau Marianne Ficker. Sie half den Zucker-
tütenzwergen auf besondere Weise. Sie strickte 24 Paar warme 
Socken für unsere Kinder.

Nun haben unsere Schulanfänger gemeinsam mit den Hortkin-
dern die Sommerferien verbracht, einige Ausflüge unternom-
men, sind fleißig gewandert und geschwommen, haben ihre 
Hortnerinnen kennengelernt und von ihrem Kindergartenalltag 
Abschied genommen.

Alles Gute für das neue Schuljahr !!! Euer „Bergwichtelteam“

Einladungen + Mitteilungen im August

Liebe Bürger von  Scheibenberg und Umgebung,

die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen,  
Musikkaffee (Singkreis) und (Un)ruheständler finden Sie im 
Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der Verwaltungs-
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau und im Internet unter:

www.scheibenberger-netz.de

Anlässlich unserer 

Goldenen Hochzeit 

am 25.6.2016 möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
für die überbrachten Glückwünsche, Blumen und 

Geschenke auf das herzlichste bedanken.
 

Bernd und Rosi Meinhold
Scheibenberg
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Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter 

Bergstadt Scheibenberg

01.08.	 Bibelgespräch bei Christa 	 Ev.-Meth. Kirche
19.30 Uhr	 Hinkel, Bahnhofstraße 9 	 Scheibenberg

02.08.	 Aktivgruppe Regenbogen im	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

05.08.	 Klubabend	 Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr	 im Feuerwehrhaus

07.08. 	 Gottesdient mit	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr	 Heiligem Abendmahl	 Johannis Scheibenberg

08.08.	 Bibelgespräch bei Christa 	 Ev.-Meth. Kirche
19.30 Uhr	 Hinkel, Bahnhofstraße 9 	 Scheibenberg

10.08.	 Seniorenkreis in der Landes-	 Ev.-Meth. Kirche
14.30 Uhr	 kirchlichen Gemeinschaft	 Scheibenberg

12.08. –	 Summer in the City auf dem	 Dein perfekter Moment
14.08.	 Marktplatz Scheibenberg	 Herr Ronny Lauterbach

14.08. 	 Freiluftgottesdient auf dem	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr	 Marktplatz Scheibenberg	 Johannis Scheibenberg

15.08.	 Bibelgespräch bei Christa 	 Ev.-Meth. Kirche
19.30 Uhr	 Hinkel, Bahnhofstraße 9 	 Scheibenberg

16.08.	 Aktivgruppe Regenbogen im	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

19.08.	 Klubabend	 Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr	 im Feuerwehrhaus

20.08. 	 Grillfest  auf dem Dorfplatz	 Freiwillige Feuerwehr 
18.00 Uhr	 Oberscheibe	 Oberscheibe

21.08.	 Gottesdienst in der Landes-	 Ev.-Meth. Kirche
08.45 Uhr	 kirchlichen Gemeinschaft	 Scheibenberg

21.08. 	 Familiengottesdient in der 	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr	 Sankt Johanniskirche	 Johannis Scheibenberg

24.08. 	 Bibelbus/Reformationsmobil 	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
14.00 Uhr –	 in Scheibenberg, Mitmach-	 Johannis Scheibenberg
19.00 Uhr	 Angebote für Jung und Alt	
	
25.08.	 (Un)ruheständler im	 Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

28.08. 	 Gemeinsamer Waldgottesdienst 	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr	 in Schlettau	 Johannis Scheibenberg

29.08.	 Seniorensportfest auf dem	 SSV 1846 Scheibenberg e. V. 
	 Sommerlagerplatz

30.08.	 Aktivgruppe Regenbogen im	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

2016AugustVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau

30.08.	 Musikkaffee (Singkreis) 	 Scheibenberger Netz e.V.
15.00 Uhr	 im Scheibenberger Netz

30.08.	 Frauenkreis bei Christina	 Ev.-Meth. Kirche
18.30 Uhr	 Mengdehl, Bahnhofstraße 9	 Scheibenberg

MC Scheibenberg im AvD

Der Motorsportclub Scheibenberg lädt zum

„OST CLASSIC Schnuppertrial“ ein. 

Ost – Classic ist ein lizenzfreies Trial mit alten und neuen Trial-
Motorrädern für jedermann mit abgeschwächtem Wettbewerbs- 
charakter.

Teilnehmen kann jeder, der ein Classic-Motorrad wieder zum 
Laufen bringt. Die Teilnahme ist auch als 2. oder 3. Fahrer eines 
Motorrades möglich. Es können auch begrenzt Classic-Motorrä-
der ausgeliehen werden.

Es gibt 3 Wertungskategorien:
	
- Experten - schwere Spur - gelb
- Clubmen - mittlere Spur – weiß
- Beginner - leichte Spur – grün (auch für Simson geeignet)

Die Spur kann von jedem vor der Einschreibung frei gewählt 
werden.

„1. SIMSON STEILHANGRENNEN“

Das 1. Scheibenberger Simson Steilhangrennen wird am Rodel-
hang durchgeführt. Teilnehmen kann jeder mit einem serienna-
hen Simson bis max. 70 ccm. Sieger ist der, der am weitesten den 
Steilhang bezwingt.
 
„Trialfahren fördert Kondition, Reaktionsfähigkeit, Gleichge-
wichtsgefühl, Fahrzeugbeherrschung und die Entschlossenheit. 
Trial ist die Wiege des Motorradsportes, nicht nur aus geschicht-
licher Sicht, sondern es wird ein fahrtechnisches Wissen und 
Können ebenso verlangt wie vermittelt, das den soliden Grund-
stein für praktisch jeden Motorsport darstellt. In jedem Fall wer-
den alle Teilnehmer Spaß haben und fahrtechnisch enorm von 
diesem Training profitieren.“

Ablaufplan für Sonnabend, den 03. September 2016:

-	 ab 09.00 Uhr - Anmeldung (Sommerlagerplatz/Blockhütte)
-	 10.45 Uhr Fahrerbesprechung Steilhangrennen
-	 11.00 Uhr - Start 1. Simson Steilhangrennen 
-	 ca.12.30 Siegerehrung Simson Steilhangrennen
-	 13.00 Uhr Start Ost Classic und Schnuppertrialserie
-	 ca. 17.00 Uhr Siegerehrung 

Nähere Informationen zur Teilnahme und Hinweise 
zur Durchführung auf:

www.mc-scheibenberg.de

sowie bei Knut Vetter & Martin Flath
für den Motorsportclub Scheibenberg
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25. Heizhausfest 

vom 19.08. – 21.08.2016 - Ein Jahrhundert geballte 
Faszination Eisenbahn

Unter dem Motto „25 Jahre Sächsisches Eisenbahnmuseum 
Chemnitz–Hilbersdorf“ findet vom 19.08.2016 – 21.08.2016 das 
große Heizhausfest statt. An allen drei Tagen warten bis zu acht 
betriebsfähige Dampflokomotiven auf Sie. Die fast 100 Jahre 
alten und aus ganz Sachsen sowie Sachsen-Anhalt angereisten 
Gastlokomotiven werden für Führerstandsmitfahrten zur Ver-
fügung stehen. Und es warten noch viele weitere Highlights auf 
die Gäste: Schon am Freitag eröffnet der Heizhausexpress ins 
Erzgebirge, welcher das erste Mal seit 2011 wieder verkehrt, 
die Feierlichkeiten. Am Wochenende finden jeden Nachmittag 
die legendären Lokparaden statt. Freuen Sie sich hierbei auf 
zwei Schnellzuglokomotiven der Baureihe 03, welche Spitzen-
geschwindigkeiten von 130 Km/h erreichen können, auf ein Ex-
emplar der stärksten serienmäßig gebauten Güterzugdampflok 
Deutschlands, der Baureihe 44, sowie auf viele weitere nicht 
minder imponierende stählerne Riesen. Neben der großen Fahr-
zeugausstellung im Freigelände, der bekannten Modellbahnbör-
se im Rundschuppen und den Mitfahrten auf der Feldbahnanla-
ge können Sie anschließend an unseren Imbissständen den Tag 
ausklingen lassen. 

Unser Tipp: Nutzen Sie am Samstag und Sonntag die Pendel-
fahrten nach Freiberg als Zubringer zum Heizhausfest und 
reisen Sie abends im nostalgischen Dampfzug auch wieder ab. 
Die jeweils erste Pendelfahrt nach Freiberg am Tag wird als 
Parallelfahrt zweier Dampfzüge mit ständigem gegenseitigen 
Überholen ein besonderes Spektakel. Die Fahrkarten für die 
abwechslungsreich bespannten Züge erhalten Sie ganz bequem 
am Bahnsteig.

Fahrzeiten (Samstag und Sonntag)

Ab	 Sächsisches Eisenbahnmuseum	 9.25 Uhr                Vsl. 16.00 Uhr
An	 Freiberg				    10.23 Uhr 	 Vsl. 16.41 Uhr

Ab	 Freiberg				    10.40 Uhr 	 Vsl. 17.01 Uhr 
An	 Sächsisches Eisenbahnmuseum	 11.19 Uhr	 Vsl. 17.47 Uhr 

Alternativ können Sie auch mit dem öffentlichen Nahverkehr 
anreisen:

RB 30/C15 – Haltepunkt: Chemnitz-Hilbersdorf
Buslinie 21 – Haltestelle: Sächsisches Eisenbahnmuseum

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weitere Informationen zur Veranstaltung und 
den aktuellen Fahrzeiten unter:

	 • 	Offizielle Webseite
		  www.sem-chemnitz.de

	 • 	Das Sächsische Eisenbahnmuseum bei Facebook 
		  www.facebook.com/semchemnitz 

 	 • 	Feldbahn in Sächsischen Eisenbahnmuseum
		  www.feldbahn-chemnitz.de

Sächsisches Eisenbahnmuseum Chemnitz – Hilbersdorf

Eikaafen

Mir wuhne ja net weit von dr behmischen Grenz. Dorum wardn 
mir aah Randtschechen genannt, und mir täten schie mit Krone 
bezohln, haaßt‘s aah bei de Leit. Aber die do drübn sei doch fruh, 
wenn se e paar von unnere Euro eisacken könne. Krone wulln die 
gar kaane sah. Deswagn kriegn mir die dann egal als Wachselgald 
wieder raus. Bezohln müssn mor aber schie mit Euro.

Wenn mir mol bummeln giehe wolln, mir huln uns mannichsmol 
e paar Oblaten und Kneedle, fahrn mir aah ab und zu do nüber. 
Tschechen sisst de do aber nimmer viele. Es sei dä, ihr gitt in de 
Kaufhall. De mesten Verkaifer off dan Basar do drübn sei Vit-
namesen. Die renne dir mit ihrm Zeig meterweit hinnerhar, oder 
se winken schie von dr annern Seit, do stinne mir noch hübn in 
Deitschland und sei noch net mol über de Grenz nüber. 

Dar aane saat mol ze mir: „Madame, heute alles extra billig für 
sie.“ „Nu freilich“, saat iech do drauf. „Weil iech heit hier hübn 
bie, hobt ihr dos Zeig extra billich gemacht.“  Lang halt iech dos 
ja net aus, weil die dir esu off’m Senkel ginne. Mor kaa ja aah 
net mol in Ruh guggn, do hängt dir schie wieder aaner off dr 
Pelle und mart dich voll.  Unnern Brun müssen mor do e wing an 
de Leine namme. Dar tät sich mit jedn unnerhalten und tät aah 
alles kaafen, wus die ne do su unner de Noos halten. Mir könne 
dan do gar kaa Gald in de Händ gabn. Dar tät alles verprassen. 
Und wenn de Deitschen jede Woch do nüber eikaafen müssen, 
na iech wass fei net. Die ginne tanken, in de Apothek, zum Frisär 
und die lossen sich de Fingernäl machen. ‘s tät när noch fahln, 
se huln de Raachermannle und de Schwibbugn do drübn rüber. 
Zum Schluss ginne se in de Kaufhall und huln noch beim Vit-
schie ihre Zigeretten. Mol sah, ob die ihre Rente dann aah bei 
de Tschechen ausgezohlt kriegn.

Mandy Schubert
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Information vom Miebner 
Freibad Rettungsring e.V.

Liebe Scheibenberger,

im Rahmen des diesjährigen Sommerfestes des SV Mittweida-
tal 06 Raschau-Markersbach fand unser Schwimmbadfest in 
Markersbach am Sonntag, dem 26. Juni 2016, unter dem Motto 
„Auf dem Bauernhof“ statt. Da das Wetter mitspielte, lockte es 
wieder viele Schaulustige aus den umliegenden Orten an, auch 
Scheibenberger mit ihren Kindern und Enkeln wurden gesich-
tet. Etwa 70 Kinder hatten bei Wettkämpfen wie Kuhfladenweit-
wurf, Schweinchen Wettrennen, Kühe melken, Kartoffelernte 
usw. ihre Freude.

Seit den 90er Jahren wird dieses Fest von den Frauen der Diens-
tags-Sportgruppe aus Markersbach gestaltet, denen wir hiermit 
ein großes Lob aussprechen. Damit auch 2017 zum 90-jährigen 
Jubiläum des Freibades Markersbach wieder ein Schwimmbad-
fest stattfinden kann, geben wir als Verein alles, um das Beste-
hen des Freibades zu sichern. Der Förderverein hat mittlerweile 
80 Mitglieder und auch von der Markersbacher Bevölkerung 
und den Gewerbetreibenden haben wir schon zahlreiche Spen-
den erhalten.

Unterstützung haben wir erhalten von: 

Zahnarztpraxis Detlef Schürer
Studio für Wellness und Podologie Manuela Riedel
Elektrogeschäft Bernd Seligmann
Gaststätte Goldener Hahn 
Beton Meyer Markersbach

Friseursalon Charmant Markersbach
Art Distill Fournes
Friseursalon Jana Stieler Schwarzenberg

Wir bedanken uns auch bei vielen privaten Einzelspendern, den
Gästen des Freibades und den Besuchern der Tanzveranstaltung
mit „Saitensprung“ anlässlich des Sommerfestes. Sicher sind 
die bisherigen Spenden nur ein „Tropfen auf den heißen Stein“, 
aber selbst diese Unterstützung macht Mut, sich weiter zu en-
gagieren.

Um mit Bertold Brecht zu sprechen:
Wer kämpft, kann verlieren. 
Wer nicht kämpft, hat schon verloren.

In diesem Sinne
Ihr Miebner Rettungsring e.V.

Ausbildungsmesse im Erzgebirgskreis startet 
am 10.09.2016 in Annaberg-Buchholz
 
Annaberg-Buchholz. „Deine Zukunft im Erzgebirge“ – un-
ter diesem Motto präsentieren sich am Samstag, 10.09.2016, 
von 10 bis 15 Uhr fast 110 Aussteller in der Silberlandhalle in 
Annaberg-Buchholz. Dort findet der Auftakt der diesjährigen 
Ausbildungsmesse Erzgebirge statt – weitere Veranstaltungen 
folgen in Stollberg am 24.09., in Marienberg am 22.10. und in 
Aue am 12.11. Wie in den Jahren zuvor erwarten an allen Stand-
orten Personalverantwortliche interessierte jugendliche Besu-
cher aus Oberschulen und Gymnasien und ihre Eltern an den 
Ständen. Zur individuellen Vorbereitung werden den jungen 
Leuten zwei Wochen vor dem Termin die Ausstellerhefte an den 
Schulen übergeben. Darin enthalten sind wieder gebündelt alle 
Informationen zu den ausstellenden Firmen und Einrichtun-
gen. Die Vielfalt ist wieder groß, jede Branche vertreten – der 
Schwerpunkt liegt auf dualer Ausbildung und dualem Studium. 
Am Standort Annaberg-Buchholz findet die Ausbildungsmesse 
in diesem Jahr zum 10. Mal statt.

Unter http://www.wfe-erzgebirge.de/berufsorientierung Rubrik: 
„Für Schüler / Ausbildungsmesse“ sind ausführliche Informatio-
nen wie z.B. die Ausstellerliste und Hallenplan zu finden.
 
Foto: WFE GmbH
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Verein Annaberger Land

Verein zur Entwicklung der Region Annaberger Land e.V. feiert 
20-jähriges Bestehen

Am 17. Juni 2016 fand im Gasthof Tannenberg die feierliche 
Festveranstaltung zum 20-jährigen Jubiläum des Vereines An-
naberger Land statt. Gemeinsam mit Mitgliedern und Wegge-
fährten wurde an diesem Abend unter musikalischer Begleitung 
durch das Erzgebirgsensemble Aue auf das Geschaffene zurück-
geblickt.

Hervorgegangen ist der Verein aus den Arbeitskreisen der Ag-
rarstrukturellen Vorplanung, deren Erarbeitung 1993 für das 
Gebiet östlich von Annaberg-Buchholz und Gemeinden des 
Landkreises Marienberg ausgewählt und als Modellprojekt des 
Amtes für Ländliche Neuordnung in Oberlungwitz realisiert 
wurde. Ziel der Menschen vor Ort war es, die sich abzeichnen-
de Umbruchsituation in der Landwirtschaft für die Wirtschaft 
abzuschätzen und dabei sozial- und umweltverträgliche Strate-
gien für eine Neuordnung der Landnutzung aufzuzeigen und ge-
meinsam zu entwickeln. Zum Ende der Projektarbeit 1996 stand 
die Frage nach der zielgerichteten Umsetzung des Maßnahme-
kataloges. Wird die weitere Entwicklung der Region dem Zufall 
überlassen oder soll die bewährte Zusammenarbeit fortgesetzt 
werden? Man entschied sich für eine weitere Zusammenarbeit 
und gründete am 28. Juni 1996 den „Verein zur Entwicklung der 
Region Annaberger Land e.V.“ Zu den satzungsmäßigen Aufga-
ben unseres Vereines gehören seither unter anderem Schulun-
gen und Beratungen sowie die Pflege internationaler Beziehun-
gen wie zum Beispiel mit dem Waldviertel in Niederösterreich 
oder der Region Sio-Sarviz in Ungarn. 

Des Weiteren organisieren wir als Interessenverbund jährliche 
regionale Veranstaltungen wie den Familientag in Arnsfeld, die 
Sternwanderung von Heimat- und Wanderfreunden zum Gast-
hof Brettmühle in Königswalde, ein regionales Tischtennisturnier 
sowie das Annaberger-Landring-Radeln, welches wie in diesem 
Jahr am 21. August in Mauersberg, jedes Jahr in einer anderen 
Gemeinde zur Austragung kommt.

Seit 1996 wird zudem einmal jährlich der Vereinspreis Annaber-
ger Land für besondere Verdienste zur wirtschaftlichen, infra-
strukturellen oder sozio-kulturellen Entwicklung unserer Hei-
matregion verliehen.

In Anerkennung hervorragender Leistungen hat der Vorstand 
unseres Vereines den Vereinspreis Annaberger Land für das 
Jahr 2016 dem Förderverein Schloss Schlettau e.V. zuerkannt.
Unser Verein zur Vertretung regionsspezifischer Interessen hat 
zurzeit über 100 Mitglieder. Die sind neben 13 Städten und Ge-
meinden mit 52 Ortsteilen und ca. 65.000 Einwohnern weiterhin 
Gewerbetreibende, Einrichtungen und Institutionen, Vereine 
und Einzelpersonen. In unserer Geschäftsstelle in Arnsfeld wir-
ken derzeit Regionalmanager Andi Weinhold und die Mitarbei-
ter Steffi Haustein und Olaf Klabuhn.

Seit 2007 begleitet der Verein Annaberger Land zudem ein Fach-
förderprogramm für den Ländlichen Raum. Koordiniert wurde 
die Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) in den Jahren 2007 
bis 2013 mit über 600 angefragten Einzelvorhaben, wovon ca. 
200 Projekte mit einer Investitionssumme von insgesamt 28 Mio. 
Euro umgesetzt werden konnten. Hierfür wurden 17 Mio. Euro 
Fördermittel vergeben.

Seit dem Jahr 2014 bis 2020 nennt sich dieses Programm LEA-
DER. Unsere gegenwärtige Arbeit richten wir mit aller Kraft 
darauf, das Annaberger Land auf Grundlage einer leistungsfä-
higen LEADER – Entwicklungsstrategie attraktiv weiterzuent-
wickeln und die Wettbewerbsfähigkeit unserer lebens- und lie-
benswerten Heimatregion durch die finanzielle Unterstützung 
interessanter Projektvorhaben in den Bereichen Infrastruktur, 
Wirtschaft, Natur und Umwelt sowie Soziales gemeinsam nach-
haltig zu stärken.

Wir möchten unseren Mitgliedern für ihre Treue und ihr Engage-
ment danken. Danken möchten wir ebenso allen Unterstützern 
und Partnern, die durch große Einsatzbereitschaft die Aktivitä-
ten unseres Vereines fördern und begleiten. Mit Verantwortung 
und Vertrauen sollte es uns gelingen, regionale Besonderheiten 
und Stärken im Sinne der Bürgerinnen und Bürger zu wahren. 
Wer Interesse an einer Mitwirkung im Verein oder Fragen zu 
Fördermöglichkeiten hat, kann sich gern telefonisch unter der 
037343-88644 bzw. per E-Mail über info@annabergerland.de an 
uns wenden. Weiterführende Informationen finden Sie auch auf 

www.annabergerland.de 

Gemeinsam sind wir stark!

         

Festveranstaltung im Gasthof Tannenberg	

Übergabe Vereinspreis Annaberger Land 2016

Im Namen des Vereinsvorstandes ein herzliches „Glück Auf“
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Förderfonds statt Träumereien

Sächsische Jugendstiftung bringt mit zwei Förderfonds Projekte 
von Jugendlichen an den Start! Jetzt bewerben und eigene Ideen 
wahr werden lassen!

„Träume sind Schäume?“ – Stimmt nicht! Mit den Fördergel-
dern von NOVUM und SALVETE haben sächsische Jugend-
liche die Chance ihrem Traum vom idealen Umfeld ein Stück 
näher zu kommen. Wie das geht?  Indem sie mit ihrem eigenen 
Projekt ihr Umfeld gestalten. Die Sächsische Jugendstiftung 
bietet dafür zwei Fonds an, bei denen Jugendliche aus Sachsen 
unkompliziert ihre Idee einreichen und eine Förderung für die 
Umsetzung bekommen können.

Wichtig hierbei: Die Projekte sollten für und von Jugendlichen 
im Alter von 12 bis 22 Jahren, nicht kommerziell und nicht ei-
gennützig sein.

Dem schon seit einigen Jahren existierenden Fonds NOVUM, 
welcher ohne spezielle thematische Ausrichtung Projekte von 
und für Jugendliche fördert, wurde in diesem Jahr zusätzlich ein 
zweiter Fonds namens SALVETE zur Seite gestellt. SALVE-
TE fördert ähnlich wie NOVUM Projekte von Jugendlichen in 
Sachsen, allerdings mit einem thematischen Schwerpunkt: Pro-
jekte, die mit SALVETE unterstützt werden, müssen gezielt ein 
tolerantes Miteinander fördern und den interkulturellen Dialog 
mit geflüchteten Menschen in den jeweiligen Regionen voran-
treiben. Viele junge Menschen wollen sich verstärkt in ihren Re-
gionen gegen Ängste und Vorurteile zur Wehr setzen und vor 
allem geflüchteten Menschen nach dem Verlust ihrer Heimat 
das Ankommen in Sachsen erleichtern. Dabei setzen sie sich mit 
verschiedensten Projektideen für ein gemeinsames und toleran-
tes Miteinander ein. Um diesem Bedarf gerecht zu werden und 
um die Wichtigkeit dieses Engagements zu unterstreichen, hat 
die Sächsische Jugendstiftung diese zusätzliche Möglichkeit der 
Unterstützung für Jugendinitiativen geschaffen.

Der Weg zur Förderung ist kurz: unter www.saechsische-jugend-
stiftung.de/foerderung findet sich ein einfaches Antragsformu-
lar, mit dem die Projektidee bei uns als Stiftung eingereicht 
werden kann. Ist die Idee einmal da, entscheidet zeitnah eine 
Fachjury über die jeweilige Förderung.

Warum das Ganze?
Ziel beider Förderfonds ist es, Jugendinitiativen eine Unter-
stützung bei der Umsetzung der von ihnen erdachten Projekte 
zur Verfügung zu stellen. Jugendliche sind Fachleute in eigener 
Sache, die an der Entwicklung ihres unmittelbaren Lebensrau-
mes beteiligt werden wollen. Schafft man ihnen mit Rahmenbe-
dingungen wie NOVUM und SALVETE Möglichkeiten, tragen 
sie mit ihrem eigenen Verständnis und ihren eigenen Ideen zur 
Weiterentwicklung unserer Gesellschaft bei.

Beide Fonds ermöglichen es den Jugendlichen, sich wirkungsvoll 
in die Gestaltung ihres unmittelbaren Lebensumfeldes einzu-
bringen. Jugendinitiativen nutzen erfahrungsgemäß gern eigene 
Projekte, um sich im Rahmen dieser mit den sie umgebenden 
Herausforderungen auseinanderzusetzen. Die Jugendlichen 
können mit Hilfe der Förderfonds, ausgehend von ihrem Be-
dürfnissen und Interessen, einen erheblichen Beitrag zur Verän-
derung ihres Umfeldes leisten. Die Jugendprojekte tragen damit 
zu einer stärkeren Identifikation mit dem eigenen Lebensum-
feld der Jugendlichen bei und machen die jeweiligen Wohnorte 
für Jugendliche attraktiv.
Die Auseinandersetzung mit ihrem Umfeld im Rahmen der Pla-
nung des eigenen Jugendprojektes, die Erprobung der eigenen 

Fähigkeiten und Fertigkeiten bei der Durchführung des Pro-
jektes und der Erfolg bei der Umsetzung dieser Ideen zeigen 
große Erfolgsaussichten für eine intensivere und weitergehen-
de Auseinandersetzung und Bedeutungszunahme der eigenen 
Lebensweltgestaltung der Jugendlichen. Gleichzeitig beinhaltet 
der Prozess der Entwicklung, Planung und Umsetzung eines ei-
genen Jugendprojektes verschiedenartige Bildungspotentiale, 
die zum einen effektiv auf das weitere Leben anwendbar und 
zum anderen breiter gefächert sind, als es bei einem fertigen 
Projekt, bei dem Jugendliche nur teilnehmen können, je der Fall 
sein wird.
 
Kontakt:
Sächsische Jugendstiftung
Andrea Büttner
Weißeritzstr. 3, 01067 Dresden
Funk +49 (0)173 5768026
Tel. +49 (0)351 323 719 010
Fax +49 (0)351 323 719 09
www.saechsische-jugendstiftung.de/foerderung

2. Sachsenpokal in Rodewisch

Am 18. Juni waren wir schon wieder mit unseren 5 Sachsenpo-
kalspringern unterwegs. Diesmal ging es nach Rodewisch zur 2. 
Station des Sachsenpokals. 

Kalle Josiger belegte auf der K12 mit 8 und 8,5 Metern einen 
tollen 4. Platz. Louis Wölfle ersprang auf der gleichen Schanze 
mit 9,5 und 10 Metern in einer Altersklasse höher den 5. Platz. 
Jamie Groß und Oskar Hofestädt mussten in Rodewisch mit der 
K32 die größte Schanze in der Saison 2016/2017 meistern. Dabei 
gelang Jamie ein super 3. Platz. Oskar ging angeschlagen an den 
Start und ersprang Rang 9. Für unseren ältesten Teilnehmer im 
Sachsenpokal, Lukas Hofestädt, ging es auf die K45.

Hier ersprang er mit der zweitbesten Tagesweite den 4. Platz. 
Nur das mit der Landung muss noch besser klappen. Jetzt sind 
erst einmal Ferien angesagt, bevor es am 20. August in Ritters-
grün/Johanngeorgenstadt mit dem 3. Sachsenpokal weitergeht.

Scheibenberg
SSV 1846 e.V.

Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.
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Tag des offenen Denkmals 
am 11. September 2016

Die Stadt Scheibenberg nimmt in diesem Jahr am Tag des of-
fenen Denkmals, der durch die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz koordiniert wird, teil. Das Motto in diesem Jahr lautet: 
„Gemeinsam Denkmale erhalten“. Die Stadt Scheibenberg 
befindet sich mit ihrem Erhaltungsgebiet im Förderprogramm 
Städtebaulicher Denkmalschutz. Das diesjährige Motto passt zu 
Scheibenberg, da durch viele Akteure in der Stadt versucht wird, 
die Denkmalsubstanz zu erhalten und zu bewahren. Bei genau-
er Betrachtung fällt auf, dass in unserer Stadt die Baudenkmale 
vielseitig genutzt werden. Die privaten Eigentümer nutzen ihre 
Gebäude häufig als Wohnhaus und werden in ihren Erhaltungs-
bemühungen durch die Stadt Scheibenberg mit Fördermitteln 
aus dem Programm Städtebaulicher Denkmalschutz unterstützt. 
Die kommunalen Denkmale werden z. B. durch Arztpraxen, 
Apotheke, Schulräume, Museum, Physiotherapie, Café, Ver-
waltung, Fleischerei, Ladengeschäfte, Vereinsräume und auch 
Wohnungen genutzt. Durch diese Zuführung von unterschied-
lichen Nutzungen, die für unsere Daseinsfürsorge wichtig sind, 
ist es möglich, unsere Denkmale gemeinsam mit den Nutzern zu 
erhalten. In Zeiten des demografischen und gesellschaftlichen 
Wandels ist es umso wichtiger, diese Strukturen in unserer Stadt 
zu bewahren und aufrecht zu erhalten.

Der zentrale Punkt für die Veranstaltung zum Tag des offenen 
Denkmals wird in Scheibenberg das Gebäude Rudolf-Breit-
scheid-Straße 41 sein. Der Verein Scheibenberger Netz möchte 
im Rahmen dieser Veranstaltung sein 6–jähriges Bestehen feiern 
und wird ein buntes Programm für diesen Tag anbieten. Durch 
die Stadtverwaltung wird es Führungen durch das Denkmal-
schutzgebiet geben, in dem viele Denkmale hautnah erlebbar 
sein werden und sich von einer ganz besonderen Seite zeigen. 
Im nächsten Amtsblatt werden wir Sie näher über die geplanten 
Aktivitäten und Angebote rund um den Tag des offenen Denk-
mals am 11. September 2016 informieren.

Ortsverschönerungsverein 
Scheibenberg

Sommer ist schön! Wir Frauen vom Ortsverschönerungsverein 
e.V. freuen uns, wenn viele Blumen unsere Stadt mit Farben 
beleben. Die Kübel entlang der Silberstraße haben wir im Mo-
nat Mai bepflanzt und wir sind froh, dass jetzt die Farben Rot 
und Weiß gut sichtbar sind. Leider wurden aus einem Kübel die 
Pflanzen herausgerissen. Wir haben noch mal gepflanzt! Hat es 
jemand bemerkt? Wir Frauen kümmern uns, dass die Durch-
fahrtsstraße etwas farbiger aussieht.

Bedanken möchten wir uns bei der Stadtverwaltung für die fi-
nanzielle Zuwendung  im Monat März. Wir haben uns sehr da-
rüber gefreut und spüren, dass unsere Arbeit anerkannt wird.

Leider hat auch unser Verein mit der sinkenden Mitglieder-
zahl zu kämpfen. Wir brauchen Verstärkung! Schön wäre es, 
wenn sich jüngere Leute am Vereinsleben beteiligen würden.                  
Sie können sich bei uns melden.

Renate Schmidt, 1. Vorstand

              

www.denkmalschutz.de

Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied

Christa Sehmisch

Dem Verein wird ein aktives Mitglied fehlen, was 
über viele Jahre hinweg unsere Chronik geschrieben

und gestaltet hat. Dafür sind wir sehr dankbar.
Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten.

Die Mitglieder des OVV

Schulanfänger 2016

Gamig, Anna
Germann, Feli
Götz, Lara
Hennig, Amy Joelle
Keilig, Lia
Lauterbach, Lea
Levin, Emilia
Netwall, Tamina
Eisele, Leon
Großer, Fritz
Häberlein, Felix
Josiger, Kalle
Köhler, Thomas
Koopmann, Arne 
Kreißig, Karl
Mauersberger, Lenny
Petrus, Niclas
Pusch, Alexander
Schott, Colin
Schulz, Eike 
Tittes, Werner
Wenzel, Richard
Zimmermann, Ezra

Liebe ABC-Schützen,
für Euren neuen Lebensabschnitt wünsche 
ich einen guten Start sowie viel Spaß beim 
Lernen des ABC und des 1x1.
 
Euer Bürgermeister 
Michael Staib
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Herzliche Einladung zum 
Mutti-Kind-Kreis

Alle Mütter sind mit ihren Kindern herzlich zum Mutti-Kind-
Kreis, der ab August 2016 wieder alle zwei Wochen stattfindet, 
eingeladen. 

Ab 9.00 Uhr gibt es Frühstück mit frischen Bäckerbrötchen 
und den Dingen, die jeder mitbringt (Nutella, Marmelade, Käse,  
Obst ...). 9.45 Uhr schließt sich dann die Mit-Mach-Runde 
mit Singen, Finger- und Schoßspielen o. a. an. Egal, ob du mit 
schlafendem oder munterem Kind, ob 9.00 Uhr oder 9.45 Uhr 
kommst, wir freuen uns auf dich und euch!

Wir treffen uns im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, 
Pförtelgasse 5 in Scheibenberg am: 	

10./24. August 
07./21. September 
05./19. Oktober
02./30. November
07. Dezember

Für telefonischen Kontakt oder bei Rückfragen kannst du dich 
gerne an Eva (139715) und Claudia (150032) wenden.

Geschwindigkeitsüberschreitung 
des Vorfahrtsberechtigten

Die Überschreitung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit um 71 
km/h (121 km/h statt zugelassener 50 km/h) durch den vorfahrts-
berechtigten Motorradfahrer gegenüber einem aus einer rechtsseitig 
gelegenen, untergeordneten Autobahnabfahrt nach links hin abbie-
genden PKW Fahrer rechtfertigt eine Haftungsverteilung von 30 % 
zu 70 % zulasten des Motorradfahrers. So entschied das Oberlan-
desgericht Hamm in seinem Urteil vom 23.02.2016, Az. I-9 U 43/15. 
Zu einer Haftung des PKW-Fahrers kam es nur, weil dieser den mit 
eingeschaltetem Fahrlicht herannahenden Motorradfahrer bereits 
bei seinem ersten Linksblick und nochmals bei dem gebotenen 
zweiten Linksblick unmittelbar vor dem Anfahren in jedem Fall hätte 
erkennen können und müssen. Eine nachvollziehbare Entscheidung.

Thomas Schulte LL.M.
Rechtsanwalt
ARGE Verkehrsrecht im DAV

Annaberger Str. 243B
09474 Crottendorf
Tel. 037344/13300
Fax 037344/13301
www.ra-schulte.de 
anwaltskanzlei@ra-schulte.de

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz	


